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▶▶ IWW-Webinare
ihre iWW-Webinare im nächsten Quartal auf einen Blick

| Auch im dritten Quartal 2017 bietet Ihnen das IWW Institut wieder die 
Möglichkeit, sich bequem und kompetent fortzubilden. Das erwartet Sie an 
spannenden Themen: |

▶◼ Übersicht 
Datum Webinare/themen

30.6.17 iWW-Webinare mietrecht*  
Bei mietrechts- und WeG-mandaten immer auf dem neuesten Stand 
Referent: RiOLG Günther Geldmacher und RA Dr. Rainer Burbulla

3.7.17 iWW-Webinare Anwaltsvergütung 
Komplexe mandate erfolgreich bearbeiten 
Schwerpunktthema: Neues zur Abrechnung in Familiensachen 
Referent: RA Norbert Schneider

11.7.17 iWW-Webinare Vollstreckungsrecht 
Gläubiger erfolgreich vertreten  
Schwerpunktthema: Pfändung im digitalem Zeitalter 
Referent: Dieter Schüll

14.7.17 iWW-Webinare unfallregulierung 
Professionelles Schadenmanagement 
Referent: RA Joachim Otting

8.8.17 iWW-Webinare inkasso und insolvenzrecht* 
erfolgreiches forderungsmanagement 
Referent: Stefan Lissner

5.9.17 iWW-Webinare erbrecht effektiv* 
Sensible mandate souverän führen 
Referent: RA Holger Siebert

12.9.17 iWW-Webinare familienrecht kompakt* 
Komplexe mandate erfolgreich bearbeiten 
Referent: RiOLG Eva Bode

Nähere Informationen finden Sie unter www.seminare.iww.de/programm/recht
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▶▶ Schadenersatz
Der Geschädigte muss sich entscheiden

| Wählt der Geschädigte den Weg der fiktiven Schadensabrechnung, sind 
die im Rahmen einer tatsächlich erfolgten Reparatur angefallenen Kosten 
einer Reparaturbestätigung für sich genommen nicht ersatzfähig. Eine 
Kombination von fiktiver und konkreter Schadensabrechnung ist insoweit 
unzulässig. |

Im Fall des BGH (24.1.17, VI ZR 146/16, Abruf-Nr. 192228) hat die Geschädigte auf 
der Basis eines Gutachtens fiktiv abgerechnet und dann die Reparatur von ihrem 
Lebensgefährten, einem gelernten Kfz-Mechatroniker, ausführen lassen. Für 
die Bestätigung der ordnungsgemäßen Reparatur begehrt sie die Erstattung 
der an den Sachverständigen gezahlten Vergütung von 61,88 EUR. Der BGH 
verneint den Anspruch und erteilt insoweit „Rosinenpickerei“ eine Absage.
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